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Er war’s im März:

Es war David Gill (geboren am 12. Juni 
1843 im schottischen Aberdeen, ge­

storben am 24. Januar 1914 in London). 
Gill entstammte einer Uhrmacherfamilie, 
ging nach der Schule und einem kurzen 
universitären Abstecher bei seinem Vater 
in die Lehre und übernahm das Geschäft. 
Nachdem er über seine von seiner Woh­
nung aus gemachten astronomischen 
Beobachtungen publiziert hatte, lud 
ihn Lord Lindsay ein, beim Aufbau der pri­
vaten Sternwarte in Dun-Echt zu helfen. 
Im Jahr 1874 reiste er mit ihm nach Mau­
ritius, um bei einem Venusdurchgang 
die Sonnenparallaxe zu vermessen. Bei 
seinen Reisen machte er auch chrono­
metrische Längengradbestimmungen, 
beispielsweise auf den Seychellen, Malta, 
und in Ägypten. Da Gill virtuos mit 
dem Heliometer hantierte, waren seine 
Winkelmessungen extrem exakt, so dass 
er später zum Beispiel die Astronomische 
Einheit – also den mittleren Abstand von 
der Erde zur Sonne – mit 149 469 000 Ki­
lometern sehr genau und damals stan­
dardsetzend angeben konnte.

Im Jahr 1879 wurde er als »Her 
Majesty’s Astronomer« an die Stern­
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Insgesamt 147 Einsendungen

Aufgabe 1: Die Aussage »bewegt sich das 

Gas auf Keplerbahnen um den Stern, so 

ist der Drehimpuls umso größer, je weiter 

entfernt es den Stern umkreist« lässt sich 

allein mit der Definition des Drehimpul­

ses L  r p nicht belegen. Nach ihr nimmt 

mit wachsendem Radius r der Drehim­

puls L zwar zu, aber die Bahngeschwindig­

keit der Scheibenteilchen nimmt ab. Da­

her ist ein genauer Blick auf den Impuls 

p  m yrot der Teilchen zu werfen, wobei 

die Teilchenmasse als konstant angenom­

men wird – obwohl sie gerade in Akkre­

tionsscheiben durch Agglomeration, al­

so das Zusammenballen von Teilchen, an­

wachsen könnte. Mit P  2 π r/yrot folgt 

L  r m 2 π r/P, und mit dem dritten kep­

lerschen Gesetz (P/2 π)2  r3/(G M) ergibt 

sich L  m r 2 (G M/r3)1/2 beziehungsweise:

L  m 
  

r G M . 

In der Tat wächst der Drehimpuls der Teil­

chen demnach mit dem Abstand vom Gra­

vitationszentrum gemäß:

L  
  

r .

 

Aufgabe 2: Für ein Teilchen in der Ak­

kretionsscheibe herrscht beim Zentrifu­

galradius rZ Gleichgewicht zwischen der 

Gravitationskraft FG und der Zentrifugal­

kraft FZ: 

FG  G m M/rZ
2  FZ  m w2 rZ. 

Unter Nutzung von w  yrot/rZ folgt:

G M rZ yrot
2.

Zusammen mit dem Drehimpuls L  

m (rZ G M)1/2 und dem spezifischen Dreh­

impuls l  L/m ergibt sich schließlich der 

gesuchte Zusammenhang:

rZ  l2/G M.

Der Zentrifugalradius hängt tatsächlich 

nur von l, G und M ab.

Aufgabe 3: Ist ein Scheibenteilchen bei 

seiner Wanderung nach innen an der 

Zentrifugalbarriere angekommen, so ist 

seine Geschwindigkeit in radialer Rich­

tung auf null gesunken. Dann folgt aus 

yr  (2 G M/rZB  l2/rZB
2)1/2  0 zunächst 

2 G M/rZB
  l2/rZB

2 und daraus sofort der 

Radius der Zentrifugalbarriere: 

rZB  l2/(2 G M).

Daher hängt auch rZB nur von l, G und M ab.

Aufgabe 4: Die Zentrifugalbarriere in 

der Akkretionsscheibe des Herbig-Haro-

Objekts HH 24 liegt bei rZB  44 AE, und 

die Masse des Protosterns im Zentrum 

ist M  0,25 MA. Dann ist der spezifische 

Drehimpuls:

 lHH212	 2,09  1016 m2/s

	  139,7 AE km/s.

� AXEL M. QUETZ
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warte am Kap der Guten Hoffnung in 
Südafrika berufen, wo er bis zu seiner 
Pensionierung blieb. In der damaligen 
britischen Kolonie setzte er seine Beob­
achtungen und Heliometer-Berechnungen 
am südlichen Sternhimmel fort. In den 
Jahren bis zu seiner Pensionierung baute 
er seine Sternwarte zu einem frühen und 
großen Zentrum der Astrofotografie aus. 
Dabei arbeitete er bei der Auswertung 
der Aufnahmen mit Jacobus Cornelius 

Kapteyn in den Niederlanden zusammen: 
In den Jahren 1896 bis 1900 erschien der 
dreibändige »Cape Photographic Survey«, 
der mehr als 450 000 Sterne der südlichen 
Hemisphäre verzeichnete. Im Jahr 1887 in­
itiierte er – gleichsam als nächst größeres 
Projekt – eine internationale Zusammen­
arbeit zur Durchmusterung des gesamten 
Himmels.

Zugleich begann David Gill, ganz 
im Sinn und im Dienst der britischen 
Kolonialverwaltung, mit der geodätischen 
Vermessung des afrikanischen Südens. 
Seine Vision einer Meridianbogenbestim­
mung über den ganzen Kontinent – vom 
Kap bis Kairo – scheiterte aus politischen 
Gründen. 

Nach seiner Pensionierung 1907 
kehrte David Gill mit seiner Ehefrau nach 
London zurück und wurde unter anderem 
Vorsitzender der Royal Astronomical Soci­
ety. Gill, der mit einem deutlichen schotti­
schen Akzent sprach, muss ein anregender 
und geselliger Gesprächspartner gewesen 
sein. Er starb Ende Januar 1914, angeblich 
hatte er sich auf der Beerdigung eines 
Kollegen eine Erkältung zugezogen.
� TINA HEIDBORN / ANDREAS LOOS
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Hauptpreis der 37. Runde
Die Firma Hofheim Instruments aus Diez lobt für diese Runde 
wieder ihren 8-Zoll-Leichtbau-Reisedobson im Wert von 1130 Euro 
als Preis aus. Zusammengepackt ist es ein nur acht Kilogramm 
leichtes Handgepäckstück, aufgebaut ein leistungsstarker 
8-Zoll-f/4-Newton in Gitterbauweise auf einer klassi­
schen Dobson-Montierung. Das einfach zu handhaben­
de Gerät ist stabil und solide aus Aluminium, Edelstahl 
und Birke-Multiplexholz gefertigt. Aus dem umfang­
reichen Zubehörprogramm erhält der Gewinner für 
das bequeme Aufsuchen von Objekten am Nachthim­
mel zusätzlich ein Set drahtlose, digitale Teilkreise mit 
WLAN-Adapter im Wert von 790 Euro.  
www.hofheiminstruments.com

2. Preis
Explore Scientific GmbH aus Rhede, West­
falen, stiftet ein mit einer hochkorrigierten 
Optik und Carbontubus ausgestattetes 
Maksutow-Newton-Teleskop (152 mm, 
740 mm, f/4,8) im Wert von 999 Euro. In 
den USA ist es als David H. Levy Comet-
Hunter bekannt. Es hat einen dimmbar be­
leuchteten 8350-Sucher und eine Carbon-
Tauschutzkappe. www.explorescientific.de

David Gill (1843 – 1914) 

»Zum Nachdenken« im Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge­
druckten Heftes lässt sich unter www.
sterne-und-weltraum.de/aktuell/ das 
aktuelle »Zum Nachdenken« als PDF finden. 
Ältere Fassungen: Menü → Archiv → Sterne 
und Weltraum → Jahrgang → Ausgabe.

Einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-Mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.de 
akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift auf dem Lösungsblatt 
zu notieren. ó Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Die 37. Runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus­
gabe im Mai-Heft 2018. Löser mit mindes­
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen sind 
wieder attraktive Hauptpreise (siehe rechts). 
Viel Spaß beim Nachdenken! � AMQ
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Gewinner aus Heft 2/2018
Gewinnspiel: Buch »Der große Kosmos 
3D-Atlas des Sonnensystems«:  Jürgen 
Groß, 10965 Berlin​. 219 richtige, 8 falsche 
Einsendungen. Lösung: 1b, 2a, 3b.
Wer war’s?: Buch »Fernrohr-Führerschein«: 
Klaus-Michael Köppl, 47805 Krefeld. 
118 richtige, 1 falsche Einsendung.
Kreuzworträtsel: Das Tischplanetarium 
von AstroMedia: Egon Kaiser, 48429 Rhei­
ne. 143 richtige, 8 Falsche Einsendungen.
� Herzlichen Glückwunsch!


